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Fünf Schüler tauchen in Unter-Wasser-Welt ein
‚Jungen und \.ia"dchen haben Spaß beim Sehnuppertauehen im Nizzabad. Tauchlehrer Olaf Hafermeister zeigt 1h'nen g

die grundlegenden Techniken. Der TSC Langenberg bot die Aktion im Rahmen des Ferienspaßes für Kids an
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Olaf Hafemeister geht die Listen
durch und eheckt. ob auch alle fünf
da sind. die sich für das Schnupper-
tauchen im Nir/abad Langenberg
gemeldet haben Er fragt nach der
Schuhgro'xfl: die braucht er für die
Schwimmflossen. und nach dem
Sehwimmausweis. den natürlich alle
dabei haben. Der Kurs ist Teil des Fe-
n'enspaR. für Kids, der von der Stadt
\e’lbert gemeinsam mit lokalen Ver-
einen — hier mit dem TSC Langen-
berg — angeboten wird.

„Heute erlernen wir dieGrundfä-
higkeiten des Tauchens“, sagt der
großgewachsene Hafemeister und
hält die Grafik eines Innenohrs
hoch. Er fragt, ob denn jeder wisse.
wie ein Druckausgleich funktio
niert. Die fünf Kinder folgen seiner
Erklärung. „Je tiefer ihr taucht, desto
mehr Wasser drückt gegen euer
Trommelfell. Damit es nicht reißt,
müsst ihr euch die Nase zuhalten
und ausatmen, bis es in euren Ohren
knackt.“ Emma und Pia, beide zehn,
schaudem, doch Hafemeister beru-
higt die beiden. „Natürlich sehr vor-
sichtig und langsam.“

Dann w1r'd sich umgezogen, abge-
duscht und ins Wasser gesprungen.
Doch für Hafemeister geht es heute
leider nicht m’ die Fluten. Der 50—jäh—
rige Tauchlehrer und Jugendwart
des Tauchsport—Clubs Langenberg,
der seit 2002 regelmäßig taucht,
führt die kurze Ausbildung erst
nächste Woche Dienstag fort. „Da
tauchen wir dann mit Druckluft-
tauchgeräten und können ungefähr
20 Minuten unter Wasser bleiben“.
erzählt er. Ein Auffüllen der Ateme

I Das Tauchtrainlng des TSC-
;- Langenberg für Kinder und Ju-
Z gendliche findet regelmäßig je-

E den Dienstag von 17 bis 18
3 Uhr und Freitag von 20 bis

20.45 Uhrstatt.
5' I Der Druck an derErdoberflä-

ä che beträgt ein Bar. Bei zehn
5' Metern Wassertiefe steigt der
_5 Druck auf das Doppelte.

luftflaschen im \.e’rein koste etwa
. drei bis fünf Euro, An seiner Stelle

leitet heute Dirk Keinhorst. 59. mit
Lisa Pramann, 34, das Programm.
das seit sechs Jahren in den Ferien
stattfindet. Er selbst ist Tauchtrainer
und seit 1999 dabei. Lisa hilft ihm
heute, den Kindern grundlegende
Fertigkeiten wie den Umgang mit
der Tauchermaske beizubringen.

Fast alles wird über Atmung geregelt
‚Wenn du den Kindern zeigst. dass
beim Tauchen fast alles durch die At-
mung geregelt wird, verlieren sie die
Angst“, meint Keinhorst und spuckt
in seine Tauchemtaske. Emma vera
zieht das Gesicht, doch er erklärt ihr.
dass ohne Speichel. die Gläser be-
schlu”gen. Die erste Disziplin ist das
Apnoetauchen. also ohne Hilfsmit-
tel unter Wasser zu gehen. Ein
Schnorchel ist trotzdem erlaubt und
die Aufgabe ist, kurz unterzutau-
chen, wieder aufzusteigen, das Was»
ser im Schnorchel mit einem Luft-
stoß auszupusten und langsam wie-
der einzuatmen. Die Kinder lernen
schnell. Kurz darauf geht es schon in
den tiefen Bereich des Beckens. Hier
kommen die Sehwimmflossen zum

j

Einsatz. Es sei wichtig, so Keinhorst, "
die Flossen gleichmäßig zu bewegen. i
„Und die Beine müssen ausgestreckt J
bleiben und dürfen nicht gebeugt
werden“. fügt Hafemeister hin'zu.
Tristan, 13 Jahre alt, macht das vor. l
Er schwimme selbst im Verein, und
manchmal würde dort auch ge-
taucht werden. Auch Sevgi, 12 Jahre

 

alt, schwamm früher im Verein und i
ist heute beim DLRG.

„Ruhig werden. einatmen und
doppelt solange ausatmen“. sagt
Keinhorst und gibt kurz darauf das
S_>_tartzeichen. Die schwunm'en,
knapp der W'assheroberflächq
die 25 Meter bis" zum gegenüberlie-
genden Beckenrand und verschmu-
fen dort. Im Anschluss spielen die
Teilnehmer noch eln'e Runde Unter-
wasser-Fn'sbee und freuen sich
schon auf nächste Woche, wo es mit
den Tauchgera"ten dann n'chtig los
geht. ‚Wir wollen die Kinder fürs
Tauchen begeistem“, sagt Hafemeis-
ter. „Natürlich ist ein langes und in-
tensives Training wichtig, aber die
Erfahrungen, die man im Meer unter
Wasser macht. sind einzigartig und
lohnen sich definitiv“.  

Pia (10), Emma (10), Trista
Tauchen.

 Anzeige

bestehend aus: Schweinenacken-
Steaks. Schweineru’tkensteaks und
Schweinebauchscheilien.
ohne Knochen, gewurlti kg
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Frische
BRATWURST
grob. fein oder mit

Chili. Je l kg

BURGERPATTY ‚.PREMIUM"
Hamburgervom Rind, fix & fertig gewurzt, grillleitig
vorbereitet, 125 g Stuck lilil] g = C 0.80)
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l
(13). Sevgi (12), Naya (11), hier mit Tauchlehrer Olaf Hafemeister, lernen I'm Nizzabad das l
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Olaf Hafemeister


